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T V - A B E N D  

Auf welchen Sendern 
es heute Abend was zu 
sehen gibt und wo es 
gemütlich oder action-
reich zugeht. 2 3  

HÖHLENMALER 

Was es mit dem Com­
puterspiel «Das Ge­
heimnis der vergesse­
nen Höhle» auf sich 
hat. 2 1  

G E B U R T S T A G  

Wie alt der Schauspie­
ler Billy Bob Thornton 
wird und wie er mit 
welchen Rollen Karrie­
re machte. 24 

P E C H  GEHABT 

Was Diebe in Oslo 
statt wertvoller Kunst­
werke von Edvard 
Münch in einem Hotel 
erbeutet haben. 24 

b w t t I N E W S  
«Mandrillo» 
beim Jazz im Hof 

VADUZ - Am Freitag, 5. August, um 20 Uhr 
gastieren «Mandrillo» beim Jazz und Blues 
im Hof der Liechtensteinischen Landesbank. 

«•Band 

Stammbesetzung: Christian Bitterwolf 
(Drums & Percussion), Pirmin Schädler (Pia­
no), Mario Facciolo (Bass) und Special 
Guests. Stil: Latin Jazz Funk, Afro Cuban (in­
strumental), Jazz und Latin Standards, je nach 
Occasion. Mandrillo möchte sich nicht auf ei­
ne Stilrichtung fixieren, das Programm soll 
abwechslungsreich sein und auch immer wie­
der neue Elemente beinhalten. Die verschie­
denen Einflüsse der Bandmitglieder spiegeln 
sich in ihrer Musik, also in ihrem Jazz wieder. 
Am besten man hört sich das selbst an, um 
sich ein Bild zu machen. (PD) 

«Heidi»: Noch gibt es  Tickets 
für, alle Aufführungen 
WALENSTADT 
- «Heidi - Das 
Musical» lockt je­
den Abend hun­
derte von Perso­
nen aus der 
Schweiz und dem 
nahen Ausland 
nach Walenstadt. 
Sie alle wollen 
sich in die Welt 
von Johanna Spyri 
(Sue Mathys) und 
Heidi (Sabine 
Schädler) entfüh­
ren lassen. Die 
Vorverkaufszah­
len steigen rasant an. Wer sich «Heidi - Das 
Musical» nicht entgehen lassen will, hat dazu 
noch bis am 3. September 27-mal die Chance. 
Die Maienfelder Freilichtspiele mit insge­
samt 4000 Plätzen sind bereits ausverkauft. 
Dies sorgt immer wieder für Verwechslungen. 
Bei «Heidi - Das Musical» am Walensee in 
Walenstadt, stehen täglich 2020 Tribünenplät­
ze zur Verfügung. Noch gibt es für alle Auf­
führungen und in den meisten Kategorien 
Tickets. Für spontane Besucher sind jeweils 
auch an der Abendkasse noch Tickets erhält­
lich. Wer sich «Heidi - Das Musical» nicht 
entgehen lassen will, bekommt die Tickets 
online unter  w w w . h e i d i m u s i c a l . c h  und bei al­
len Vorverkaufsstellen von TicTec. Tickethot­
line Schweiz: Telefon 0900 55 22 25 (1 Fran­
ken/Min). RailAway bietet ermässigte Kom­
bitickets (mit Bahnbillett) an allen Schweizer 
Bahnhöfen oder über Railservice Telefon 
0900 300 300 (1,19 Franken/Min.) an. Die 
Ferienregion Heidiland bietet unter www.hei-
diland.com  verschiedene Musicalpauschalen 
an. 

«Piazza-Grande-Gefühle» 
Kino-Openair: 300 bequeme regensichere Plätze - Tickets zu gewinnen 

BUCHS - Am Dienstag, 28. Juli 
ist das . 10. OpenaiMQno auf 
dam Reitplatz Werdenberg mit 
dem Film «Madagascar» gestar­
t e t  Der Andrang war riesig und 
die Eiste sehr gespannt. 

Rohy Batliwala, Geschäftsführer 
des Kiwi-Treffs Werdenberg und 
Organisator des Openair-Kinos, ist 
auch mit den anderen Abenden 
trotz den teilweise ungünstigen 
Wetterverhältnissen sehr zufrieden. 

Die Tribüne mit den neuen, be­
quemen Schalensitzen bietet 300 
regensichere Plätze. Im unteren Be­
reich müssen die Besucher nicht 
mehr auf den harten Festbänken 
ausharren: neu laden runde Tische 
und Stühle mit Lehnen zum gemüt­
lichen Filmgenuss ein. Auf Wunsch 
werden Kissen verteilt. Rohy Batli­
wala gegenüber der Volksblatt-Re-
daktion: «Diese Investition hat sich 
gelohnt. Wir bekommen durchwegs 
nur positive Reaktionen von den 
Gästen. Somit sind wir gerüstet, 
auch die nächsten Jahre zufriedene 
Besucher zu begrüssen.» Getränke, 
Snacks, Glace und Popcorn gibt es 
reichlich, denn der Abend kann ja 
länger dauern ... Ab 20 Uhr sind 
Kasse und Festwirtschaft geöffnet. 
Wer einen guten Platz haben möch­
te, kommt frühzeitig. Der Film be­
ginnt etwa um 21.15 Uhr. 

Das 10. Openair-Kino 2005 dau­
ert noch bis zum Sonntag, 14. Au­
gust. Bis dahin heisst es: Zurück­
lehnen und geniessen. (PD) 

... 4 *  

n n n 
fionlessen Sie «hwn gemtttUdun 0p«nair-KIno-Abend in bestem Ambiente. 

Donnerstag, 4. August 
«Shall we dance?»: mit Richard 
Gere, Jennifer Lopez und Susan 
Sarapdon in Höchstform . 
Freitage 5. August 
«Goser»: Von verletzten Gefühlen 
und gebrochenen Herzen. Zwei 
Paare geraten völlig durcheinan­
der 
Samstag, 6. August 
«Mein Name jjjt Eugen» (CH-
Vorpremiere): «Wir wollen sein 
ein einig Volk von Bengeln ...» 
Eugen und seine drei Freunde 
hecken einen Streich nach dem 
anderen aus 
Sonntag, 7. August 
«Finding Neverland»: Johnny.  
Depp und Kate Winslet in einer 

P R O G R A M M  

tragischen, romantischen Ge­
schichte 
Montag, &. Angust 
«Bridget Jones - The Edge of Re-
ason»: Ein Film zum Verlieben: 
Umwerfend komisch, tomantisch 
- einfach Bridget! 
Dienstag, 9. August 
«Lenzle», «Die Stadtner» und 
«Hugo Marxer»: Die Filmfabrik 
Sennwald zeigt beimische Kultur 
Mittwoch, 10. Angust 
«Hitch»: Will Smith verschafft je­
dem noch so mittetratosigeti Ty­
pen ein Rendezvous mit dessen 
Itaumftau. . 
Donnerstag, 11. Angust 
«Barfuss»: Till Schweiger in der 
Sehenswerten Liebesgeschichte, 

die auch z u n  Nachdenken anregt j 
Freitag, 12. August 
«Million Dollar Baby»'. Clint 
Eastwood als Boxtraincr mit viel 
GefUhl 
Samstag, 13. August 
«Mr. And Mrs. Smith»: Ein Ehe- , 
paar als Auftragskiller j 
Sonntag, 14. Angust 
«7 Zwerge-Männer allein im j 
Wald»: Rotsrfreche Märchenparo- j 
die mit Starbesetzung 

Das Liechtensteiner Volksblatt! 
verlost für jede Kinovorstellung 
zwei Tickets. Bitte beachten Sie 
dazu das «gliche Kinoprogramm 
auf Seite Z des Völksblatts, 

Verschwende deine Jugend! 
Grenzenloses «Verschwendungsfest» am 6. August imTakino 

SCHAAN - Es gibt sie sehr wohl, 
die Jungen liechtensteinischen 
Kunst- und Kulturschaffenden. 
Nur schaffen sie eben etwas 
anders als Ihre Urväter und 
-miitter. Keine Vernissage, kei­
ne Ausstellung, keine Lesung, 
sondern ein Fest mit Perfor­
mance, Film, Tanz, Mode und je­
de Menge Musik. 

Die Liechtensteinische Kunstge­
sellschaft ruft in Kollaboration mit 
«Les Enfants Terribles» und Anna 
Hilti auf den Plan, was meist im 
Verborgenen agiert und nun ein ers­
tes Mal an die liechtensteinische 
Öffentlichkeit tritt. Im Rahmen ei­
nes grenzenlosen Verschwendungs-
fests wird am 6. August im Tajpno 
in Schaan gezeigt, womit die Ju­
gend ihre selbige verschwendet. 
«Verschwende deine Jugend» ist 
eine Plattform für junge Künstler, 
Musikerinnen, DJs, Modedesigne­
rinnen, Videomacher, Barkeeper, 
Tänzerinnen und Comiczeichnerin­
nen aus Liechtenstein und dem 
Ausland. 

Schon ab 19 Uhr zeigen Maja 
Gehrig, Laura Hilti, Andy 

Storchenegger, Stefanie Thöny und 
andere kurze Dokumentär- und 
Animationsfilme. Ab 20.30 Uhr 
geht das projizierte Geschehen von 
der Leinwand auf die Bühne und 
den Zuschauerraum über, als erstes 
mit der Modeschau der «Dilettanti­
schen Schneiderinnen» Anita Zum-
bUhl, Mirjam Aregger und Anna 
Hilti, deren Kollektion im An-
schluss unverzüglich gegen lächer­
liche Geldbeträge unter die Leute 
gebracht werden muss. 

Weiter geht's mit Susana Beiro 
und Johanna Lemke und ihrem 
Tanz Noway/Anyway. Dazu gibt's 
Projektionen von Denny Rosenthal 
und Musik von Pan Sonic. Klaus 
Fromherz und «Lumiöres Lieb­
lingsorchester» schliessen an die 
Anbetung der filmischen Kunst an, 
und zwar in Form einer Vorführung 
der gefundenen Filmrolle, Uber de­
ren Bild- und Tonspuren Klaus 
Fromherz spontan oder wohlüber­
legt gemalt und sie zerkratzt hat. 
«Lumifcres Lieblingsorchester», 
speziell für diesen Anlass gegrün­
det, improvisiert kollektiv dazu. 
Gleich darauf folgt das Konzert 
von «Luxus und Gäste (Sined & 

Mo Jugend taucht 
lausi  

Tnecniv)». Matthias Frommelt, 
Christian Stoff, Tobias Gabathuler 
und Eva Schädler sind und zele­
brieren «Struktur», ein experimen­
telles Spiel mit Ton- und Bildele­
menten. 

Eine FL-Comicreportage von 
Priska Wenger und Kati Ricken­
bach warten ebenso auf das Publi­
kum wie das eine oder andere spon­
tane und halbgeplante Irgendwas. 

Davor, danach und dazwischen: 
Tanzen bis zum Umfallen, auf Trab 
gehalten von «DJ KollekDIVAS 
Böte Betonique» und «DJ Globi». 

Wem das noch immer nicht 
reicht, der kann seine eigene Kunst 
mitbringen, sie verkaufen und an 
Ort und Stelle reich werden. 

Wer auch immer die Verschwen­
dung von heute und die Zukunft 
von übermorgen miterleben will, ist 
herzlich eingeladen! Am 6. August 
im Takino in Schaan, von 19 Uhr 
bis zum Gehtnichtmehr. Über an­
wesende Fachleute und Banausen 
freuen sich die veranstaltende 
Liechtensteinische Kunstgesell­
schaft sowie die organisierenden 
Enfants terribles und Anna Hilti. 
Eintritt frei. (PD) 


